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Oberamtsgencht Nagold.
Is eivhausen.

Schttldettlitinidalio » .
In der Gantsache dev

l Andreas G ntekun  st, Taglöhnerv
und Webers in Jselshausen,

ist zur Schuldenliqnrdatwn Tagfahrt
auf

Samstag den 1 . April 1854,
Vormittags 9 llhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rakhhaus zu Jselshausen vorgeladen
werden , baß die Nichkliquidiren-
dcn , so weil ihre Forderungen nicht
aus den Gerichisakten bekannt und , in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß -Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstande und der
Bestätigung de« Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treien.

Nagold , den 25 Fcbr . 1854.
Königl . Oderamtsgerlcht.

v . Rom.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schniocnligi ' idatlvn
In der Gamsache dev

-6 Johannes Walz,  Tuchmachers
in Nagold,

ist zur Schnlteniignidation rc. Tag¬
fahrt auf

Mittwoch dem 8 . März d. I,
Nachmittags 2 Uhr,

anberauinr , ww ;u dw Gläubiger und
Bürg .m uiuer dem Auflagen auf das
Nathhaus zu Nagold vorgeladen wer,

den , daß die Vichtliquidirenden , so weit!
ibre Forderungen nicht aus den Geräts - j
akien bekannt sind , in nächster Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werten , von den übrigen
Nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie Hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Maffegegen - i
stände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Nagold den 8 . Fedr . 1854.
K . OderamtSgericht.

v . R o m.

Obeoamtsgericht Nagold.
Alten staig Stakt.

Vorladung eines Verschollene»
Jooann Mi chael Faßnacdr,  Soh»

res verstorbenen Bäckers Jakob Frie¬
drich Faßnacht von Alier -staig Stabt,
geb . den 19 . Jan . 1783 , ist längst
verschollen uno von seinem heben und
Aufcntbaltsort nichts bekannt.

Es ergebt daher an ihn oder seine
etwaigen Leibes - , Testaments - ober
Vertragserben hiemit die Aufforderung,
sich

innerhalb 45 Tagen
zur Empfangnahme des Vermögens
des Faßnacht , im Bcirag von 166 fl.
40 kr ., bei ber Unterzeichneten Stelle
zu melden , widrigenfalls er für todt
erklär ! und baS Vermögen an seine
bekannten Seitenvenvandten landrecht¬
licher Ordnung nach veriheilt werden
würde.

So beschlossen im K . Oberamts -.
gericht Nagold den 9 . Febr . 1854.

Oberamisrichter v . Rom.

Forstamt Wildberg.
Die für das Jahr 1854 im hiesigen

Forst regultrtcn Hvlzprcife sind in

der Beilage zu ersehen und kann daS
fragliche Preis - Regulativ von der
Redaktion dieses BlaiteS bezogen
werden.

Wildberg , den 23 . Febr . 1854.
Königl . Forstamt.

Forstamt Freudenstadt.
Die Hvlz - PreiSliste pro 1854 liegt

der heutigen Nummer 15 des hiesigen
Intelligenz -Blattes bei.

Freudenstadt , den 22 . Febr . 1854.
Königliches Forstamt.

_ Schlette.

Gerlchtsnotanat Nagold.
Em mingen,

Gerichlsdezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache deS
sung Johannes Brenner,  Mau¬

rers von Emmingen,
kommt dessen Liegenschaft , bestehend in:

^ an einem zweistöckigen Wohn-
4 haus mit vier Wohnungen
- und einem Anbau nebst Hof-

railhe , oben im Dorf,
der Halste an von einer ein¬

stöckigen Scheuer mit zwei Ten¬
nen und einem Anbau oben im
Dorf,

circa 4 ' /z Morgen
Aecker in allen
drei Zelaen»

1 Viertel Land und
circa 2 Viertel Wiesen,

o-meinderäthlich zu 600 fl. tarirt , auf
dem RathhauS in Emmingen am

Moniag dem 6 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum wiederholten Verkauf , wozu Kaufs¬
liedhaber , auswärtige mit Vermögens-
zeuqnissen versehen , einzeladen werden.

Den 6 . Februar 4854.
K . GerichtSnotariat Nagold.

Groß.



Amtsnotariat Altenstaig.
EberShardt,

Gerichts - Bezirks Nagolb.
Anffergerichtliche Schulden-

Erledigung
Zu aussergerichtlicher Bereinigung

der Schuivensache deS
Johann Georg Sack mann,  We¬

bers von Ebershardt,
wird hiemit Tagfahrt auf

Montag den 13 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anderaumt.
Alle diejenigen , welche an rc. Sock¬

mann auS irgend einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie
dessen Bürgen werden daher hiemit
aufgefordert , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei dieser
Verhandlung auf dem RathhauS zu
EberShardt zu erscheinen , unter Vor-
legung ihrer Beweis -Urkunden ihre
Forderungen anzubringen , und sich
über WergleichSvorschläge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden Gläu¬
bigern wird angenommen , sie treten
der Erklärung der Mehrzahl der an¬
wesenden Gläubiger ihrer Klasse bei.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
Königl . Amt - notariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

-j- Jakob Mast , gewesenen
Dorsschühen von Spielberg,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag

zu Folge nachstehende Realitäten , als:
G e b ä u:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

-UMHH - Scheuer und Schopf , auch
unter einem Dach,

DendelSberg,
eine Kellerhütte in nächster -Nähe

LeS Hauses;
Garten:

3,2 Ruthen beim HauS,
die Halste an LVz Viertel 14 Ru¬

then im Garten;
A e cke r:

1 Morgen 3 Mertel 17^ Ruthen;
Wiesen : -

3 Morgen 2 Viertel 4 "/ „ Ruthen , i
gemeinderäthlich zu 1080 fl. geschäzt , j

am Samstag dem 1 . April d. I .,
Mittags 2  Uhr,

auf dem Rathszimmer im KasthauS
zum Ochsen in Spielberg zur öffent¬
lichen Versteigerung kommen , wozu
die Kaufsiustigen andurch eingeladen
werden.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
Königl . AmtSnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig-
Spielberg,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache deS

Jakob Kirn,  TaglöhnerS von
Spielberg,

wird am
Samstag dem 18 . März d. I .,

Nachmittags 2  Uhr,
die zur rc. Kirn 'schen Gantmasse ge¬
hörige Liegenschaft , bestehend in:

G e b ä u:
Ein zweistöckiges WohnhauS und

Scheuer unter
einem Dach , an
der Altenstaiger
Straße;

A e ck e r,
Zelg Lehen:

die Halste an 2 */, Viertel 15^
Ruthen unter der Endel,

die Hälfte an 2  Viertel 14 ^ Ru¬
then auf dem Lehen,

die Hälfte an ^ von 1 Morgen
17Vz Ruthen , 2  Viertel 8 ^
Ruthen allda;

Zelg Grünenbaum:

2 Viertel 5 /̂g Ruthen am Würz¬
acker,

6/g an der Hälfte von 1 Morgen
2 Viertel 3^ Ruthen auf oem
Mößnerfeld,

1 Morgen ' z Viertel 14 ^ g Ru¬
then im Würzacker,

die Hälfte an 2 Morgen 2 Vierte
3 ^ Ruthen auf dem Mößuer
seid;

Zelg Schornzhardt:
die Hälfte an 3 '/ , Viertel 14 Ru¬

then hinter dem Dorf,
I Viertel 5 ^ Ruthen in der lan¬

gen Grub oder Schelmenheck;
M ä h e f e l d:

1 Morgen 3 Viertel 17»/^ Ruthen
im Würzacker;

KALA

Wiesen:
3 Viertel 14 ^ Ruthen und
die Hälfte an 2  Viertel im Bein»

dach, ob dem Brückle , die Federn¬
wiese genannt^

die Hälfte an 1 Morgen 12 /̂,
Ruthen im Lehen , am Haidefeld,

gemeinderäthlich zu 682 fl . geschäzt,
auf dem Rathszimmer im GasthauS
zum Ochsen in Spielberg einem wei¬
tern zweiten , voraussichtlich aber lez.
ten Verkauf ausgesezt werden , wozu
man die KaufSlustigen andurch ein-
ladet.

Altenstaig , den 9 . Februar 1854.
Königl . Amisnotari 'at.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebershardt,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster Liegenschaftsverkauf.

In der Gantsache des
Johann Georg Kalmbach,

Bäckers von Ebershardt,
werden oberamtSgecichtlichem Aufträge
zu Folge nachstehende Realitäten , als

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter
einem Dach,

mitten im
Dorf;

Wiesen:
'/1  an 2 '/z Viertel 4 Ruthen und
9 Ruthen in Rothenwiesen,
Vi an 3 Viertel 13 Ruthen und
Vi an 3 Viertel 13 Ruthen im

Heßlach;
A e ck e r:

^ an 2 Morgen im Steinrinq,
'/g an 2  Morgen 2 '/ , Viertel allda,
V« an 1 Viertel in oben , Berg¬

äckern,
'/< an 1 Viertel allda,

an 1 Morgen 14 Ruthen allda,
^4  an 1 Morgen 1*/, Viertel 10

Ruthen daselbst,
an 2  Viertel 10  Ruthen allda,
an 3 Viertel 5 Rulben im Roth,
an 3 Viertel 4 Ruthen allda,

1 Viertel dajelbst,
an 3 ^, Viertel der Kaltschmied

genannt,
Vi an 2 /̂2  Viertel 5 Ruthen in

Fichtenackern,
an 2 Viertel 2 Ruthen in ober»

Bergäckern,

2 Viertel
ackern,

3 Viert«
Wisst,
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2 Viertel 7 Ruthen in ober « Berg,
ackern,

3 Viertel 14 " /„ Ruthen in der
Misse,

>/, an 1 Morgen 2 Viertel 7 '/,
Ruthen in Wölfsäckern,

die Hälfte an 3 ' ^ Viertel Ru.
theu in ver Misse,

gemeinderäthlich zu 759 fl. gesckäzt,
am Samstag dem 4. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Ebershardt
zur öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu die Kaufslustigen andurch ein.
geladen werde ».

Alienstaig , den 27 . Januar 1854.
K. Amtsnotariat . Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Allenstaig Sladt»

Gerichts . Bezirks Nagold.
Gläubiger - Ausruf.

Um bei der Verlasscnschaftsihejlung
der -j- Jakob Lutz , Färbers Witlwe
von hier , keinen ihrer Gläubiger un¬
berücksichtigt zu lassen , werden alle
diejenigen, weiche eure Forderung ma.
chen zu können glauben , andurch auf¬
gefordert,

binnen 20 Tagen
ihre Ansprüche , wie sie auch heißen
mögen , um so gewisser bei der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen und
zu erweisen , als nach Ablauf dieser
Frist ihre Verlassenschafksauseinander-
sehung alsbald erfolgen und spätere
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Altenstaig , de» 23 . Febr . 1854.
K . Amtsnotariat . Wullen.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Die der hiesigen Gemeinde mit Hei-
mathrechk zugetheilte Afra Lorch , le¬
dig , wandert mit ihrem unehelichen
Kinde nach Amerika aus . In Er¬
manglung eines gesetzlichen Bürgen
auf Jahresfrist iverden ihre Gläubi¬
ger aufgcfordert » ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , wobei bemerkt wird , daß
sie auf Kosten der Amlskorporation
auswandert und zu einer Bezahlung
nicht verhelfen werden kann.

Den 24 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Oberthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschaft - . Verkauf.
In der Gansache deS

Anton Ade,  Schuhmachers
dahier,

kommt dessen vorhandene Liegenschaft,
als:

Ein zweistöckiges Wohn«
Haus nebst Scheuer und
Anbau oben im Dorf,
an der Hailerbacher Steig,

circa 4 Morgen Aecker und Reut-
felder in allen drei Zeigen,

gemeinderäthlich zu 443 fl. larirt,
am

Montag dem 27 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf , wozu Kaufslied-
haber eingeladen werden.

Den 24 . Februar 1854.
Schultheißenamt.

_K link.
Stadt Altenstaig.

Gerichts - Bezirks Naorld.
Liegenschaft - - unk Gerberei-

Verkauf.
In der Gantsache der

Johannes G er lach , Rochgerbers
Wittwe dahier,

hat man zn Folge oderamtsgerichtli¬
chen Auftrags am

Dienstag dem 21 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhau » im öffentlichen
Aufstreich wiederholt zum Verkauf aus¬
zusetzen-

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus . mit einer Roth-
MSM  gerder - Werkstatt und einem

im zweiten Stock , un¬
ten in der Vorstadt am Viehmarkt;

Garten:
die Hälfte an 11 '/ ^Ruthen Gemüse¬

garten hinter dem Haus,
zusammen gemeinderäthlich zu 800 fl
angeschlagen;

M ä h e f e l d:
2 Viertel 13 ^ g Ruthen Grasboden

auf dem großen Turnerfeld,
Anschlag . . . 125 fl.
und noch nicht angekauft;

W i e s e n:
"/is an 3 ^', Viertel 2 '/^ Ruthen

im »dein Thal,

Anschlag . . . 350 fl.,
und angekauft um . . 100 fl ,

Allmand selb:
40 ' jz Ruthen im Helle,

Anschlag . . . 60 fl.,
und b>s jezt noch nicht angekauft;

auf Egenhauser Markung:
Ackerzelg Bösingen:

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen zu
Trögelsbach , der Steinacker ge¬
nannt,

Anschlag . . . 250 fl.,
Anbot . . . . 140 fl. ,

6?ig Ruthen daselbst,
Anschlag . . . 10
Anbot . . . . 5 fl..

Hiezu werden KaufSliedhaber , Aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen PrädikatS-
und Vermögens -Zeugnissen versehen,
eingeladen.

Den 16 . Februar 1854.
Stadtschultheißcnamt.

Speidel.

y a ire roa cy,
OberamtS Nagold.

Früchte -, Futter , Stroh - und
Fahrniß -B erfteigerung.

Ans der Verlassenschaft der verstor¬
benen Christian Napp 'schen Eheleute
hier wird in deren Wohnhaus am

Montag dem 6 . März d. I.
und die zwei folgenden Tage je von

Morgens 8 Uhr an
die Fahrniß-

Versteige-
rung

statifinden,
wobei den

ersten Tag Früchte , Futter,
Stroh und einiges Fuhr-
und Bauerngeschirr,
runter namentlick - inrunter namentlich ein

>ßer Wagen und mehrere
,gute Kummete Vorkommen.

den weiteren Tagen. — - y *"
wird mit Gold und Silber , Kleider,
Belten , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und allgemeinem Haus¬
rat !) fortgesezt.

Liebhaber werden böflichst einge-
ladcn . Den 25 . Februar 1854.

Waisengericht.
Horb.

Tüchtige und fleißige Holz¬
dreher finden Beschäftigung und
mögen sich melden bei

I . M . Schlaver.



Bösingen,
Oberamts Nagold.

Wirthschafts - Verkauf.
In der Debitsa » e des Rappenwirths

Ludwig Grein er  tabuer , Burgers
in Oberndorf , wird oderamtsgericht-
lichcm Auftrag zu Folge dessen Hans

und Liegenschaft, beste¬
hend in einem zwei-

Wohnhause,
rchener und Schopf,

auch einen Weinkeller unter einem
Dach , der Rappen genannt , nedft

Viertel 6 ' g Ruthen Garten
und Hofraithe mitten im Dorf,
Mit einem zweiten Keller in des
Nachbars Michael Bohnets Hans
und einem besonder stehenden
Holzschopf, am

Dienstag dem 14 . März d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause verkauft
werden . Künstliebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Vermögenszeuz-
nissen versehen , werden hiezu einge-
latcn.

Den 7 . Februar 1854.
Schultheißenamt.

Gntekunst.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Auf oberamtsgerichklichen Auftrag

wird in der Gammasse des verflorbe-
^ ^ " en Friedr.

Rentsch-
ler,  alt

Schultheißen
^ *ÄML »Sohn , rm

öffentlichen Aufstreich am
Montag dem 6. Mär ; d. I .,

Vormittags 10 Uyr,
an den Meistbietenden verkauft werden :

zwei Pferde,
zwci zum «W
Dienst sehr

taugliche Farren,
eine Kuh,

gvei Wagen,zwei
- Pfluge , Egge, ^_
circa 300 Bund Stroh und

z circa 40 Ceniner Heu und Oehmd,
^ so wie eine Parlhie Haber und
j Dinkel,
! Fuhr - und Baurengeschirr und
' sonstiger Hausrakh,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden mit dem Bemerken , baß nur
gegen baare Bezahlung verkauft wird.

Len 23 . Februar 1854.
Schulthcißenamt . Gatelunst.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Freitag dem 10 . März d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
, auö ihren Nadclholzwaldun-

g^u
325 Stämme Langholz

vom 60ger aufwärts (größceniheils
Holländerholz ) und later Kaufslustige
zu diesem Verkauf höflich ein.

Den 25 . Februar 1854.
Gemeinderath.

S ind e l f i n g en.
Gasthaus zun» Löwen zu ver¬

kaufen oder zu verpachte»
Solcher steht i» bester Lage, ist der

geräumigste unter allen , mtt großem
Hof,  neuer Scheuer,

WH . Wasch - und Backhaus,
nebst Schwein . Stall

deinem 2 Viorgen gro-
en Garten am Haus , 4 Aecker und

3 Wiesen in bester Lage. Ein junger
!Bierbrauer oder Metzger kann nichts
^Besseres thun , als hier sich zu etab-
lircn . Die Webereien , der Torf -,Ge ->
memde- und Bürgcrwald - Reichthum
hiesiger Stadt >st hinlänglich bekannt.

Näheres beiKaufmann Th . Neeff,
in Stuttgart bei Kaufmann Enßlin
in der Gartenstraße Nr . 20 , in Na¬
gold bei G . Zaiser.

W ö l Hanse  n.
Webgarn - Empfehlung.

Baumwollenes Wcb-
garn

kann ich bei eingetretener stärkerer
Berbrauchszeit wieder in sehr guter
Qualität zu den billigsten Preisen
empfehlen . I . S chöttle  junior.

Strick,rar » - Empfehlung.
Baumwollenes Strick

Harn
in allen Farben und Qualitäten
billigst bei I . Schüttle  junior

rn Wö Ahausen.
Nagold und Horb.

Gvtensache.
Ich habe mich enischlofsen, von nun

an regelmäßig alle Wochen dreimal
von Horb nach Nagold und wieder
rttour zu geben.

Ich empfehle mich zur Besorgung
aller Aufträge,  die ich jeterzeit zur
Zufriedenheit aussuhren werte , wobei
ich bemerke, daß ich Kaution geleistet
habe. Alle Aufträge wollen bei Buch¬
drucker Zaiser  in Nagold abgegeben
werten.

Den 24 . Februar 1854.
Amisbote Löffler,

von Güudringen.

F r » cd t - rc . kreise.

Frncht-
gattung.

Nagv  1v,
den 25. Febr. 1851,!

per Scheffel. 1

Verkauft
wurden: Erlös.

A l l e n fl a i g, nF r e u de n fl ad t, ll
d-tt22 . Febr . , 851,chen 18. Febr . 1851,j

'per Scheffel, jj per Simri . 8

Tübingen,
Sen 24.  Febr . 1854,

per Scheffel.

C
de» 18.

per

a l w,
Febr. 1851,
Scheffel.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Schfl. st. kr. >!fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr lfl. kr. fl. kr. fl, kr. fl. kr. fl. Ir.l fl. kr. ft. kr. fl. tr.
Dinkel alt 1Sch. !

„ neuer . >1 10 12 IN 21 178 1823 54 10 42 I» 30 !I 12 ,0 38 S 30 >1 9 10 51 >0 36
Kernen . . 28 1 4 38 >27 3 2g 3 25 3 20 27 26 20 2b 27 30 27 2 28 4b
Haber . . 7 ZN 7 22 7 25 184 18 >745 7 37 7 30 59 57 5^ 7 54 7 46 7 24 8 7 37 7 , 5
Gerste . . 18 40 18 S !7 38 40 6 734 5 18 30 >8 i8 18 12 2 24 2 2! 2 17 >7 52 17 16 16 Z8 17 36 ,7 30 ,7 21
Bohnen I Sri. 2 33 2 28 2 2, 2 2 44 12 2 39
Weizen . . 3 18 1. 1 2g 42 3 30 3 26 3 25
Roggen . . 2 27 6 14 42 2 38 2 34 2 26 2 22
Wicken . .
Erbsen . . 2 50 2 15 2 12 1 1. 21 18 3 3 18
Linsen . . 2 ÖL 2 50 2 1l 7 lg 54

-

Nedkgirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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